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Swbermal - Verlautbarungen.
Z' 712. ( l ) aä t^ ik . N r . iz6O!<

K u n d m a c h u n g .
Nachdem in dieser Provinz der Bedarf ge-

eig.neter Individuen zu den Arbeiten der Ka-
tastral - Vermessung e in tn t t , so wird m
Folge höherer Ermächtigung zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß Jene, welche sich ei-
ner solchen Dienstleistung zu widmen wünschen,
unter Beobachtung folgender Bemmmungcn
die Aufnahme nachwchen können.— Dle Be-
werber haben ihre Gesuche unmlttelbar beyder,
dermal in Sebenico besindllchcnk. k. Katastral-
Vermessungs - Unterdirection zu üherrezcherjz
sie werden von .̂ derselben »n Vormerkung ge-
bracht, und nach Maßgabe des Bedarfes für
das Geschäft, und nach lhrer größeren oder
minderen Fahlgkett m der Eigenschaft als
Adjunkten mit emcm monatlichen Bezugs
von Zwanzig Gulden M . M . und dem Vor.-
rückungsrechle in 25 st. E. M . , dann nnt der
Zusicherung d?r unentgeldlichen Wohnung und
Vergütung der Auslaqen bey Dienstesüber^
siediungen, aufgenommen. Den Indwtduen,
welche sich einige ZcU mit gutem Erfolge tn
dteser Eigenschaft verwenden, und Bewezse
weiterer Brauchbarkelt ablegen, sieht ferner
zu erwarten/ nach Umstanden zu Geometern
mit einem Taggelde von 2 st. b'.b 3 ß. 3o kr.
M . M . befördert zu werden. — Dle Bttt^
steller haben durch glaubwürdige Belege nach-
zuweisen : — 3. den Vor- ul-d Zunamen^
Stands Geburts- und Aunmbal tsor l , w;e
nichr minder den Ort , wo sic die Entscheidung
chres Gesuches abwanen; 2. d^ß sie wcdcr
wcgcn l'.ncs Verbrechens noch itcgcn klner
schweren -Polizey - Uebc'rtrctuna je w. Unter-
suchung standen; Z. dle zurückgelegten E t u -
dien, msbefondne aber dle Kenntniß der An-
fang lgründe der Eermcnie; ä> die unnlaß'
l,che Kenntniß der ilalZlnlschcn Erreche, und
W3 n-z-'-H slavll'ch : illprischcn Mundart, —

Gesuche, zu deren Begründung die vorgeschrie-
benen Belege mangeln, werden, als ob sie
nicht angelnacht norden waren, behandelt- —
d'.e Individuen endlich, welche über chre ents
jpnchcnd verfaßten Gesuche den Ruf zur Dlmst.
lelstung erhalten, haben die Kosten der Rme
an chren Bcsilmmungsort aus Eigenem ̂ u
bestretten. -^ Vom k. k. dalmatinischen Gu-
bernmm. — Z^ra am 19. May 183g.

D 0 m l n i k p. C a t t g n l <
Gubcrnial-Secretär.

3- 656. (Z) ' ^ °^^Ü^^ IW? '
C u r r e ti d e

des k. k. illprifchen Landes - Guberniums nt
Lmbach. — Neue Bestunmung des Emfukrs-
und Aussuhrszolles für das rohe, dann das
alte und bereits verarbeitete Kupfer. Sei-"e
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 21. Apnl l. I . zu genehmigen geruht,
daß: — 1.) ^ a s ausländische rohe Kupfer ä l '
Platten, Preiser, Roseten, Spleissen, Kupfer
u. dgl., dann das Pagamentkupftr einem Ein-
gangszolle von zwey Gulden und dreißio Krku-

zer; — 2.) Das alle und Bruchk^pfe^ ein«- n
Etngangszoll von cincm Gulden vierzig acke
Kreuzer für den W:mcr Zentner Netto z»n-
terlicgen srll. - . ̂  ) Daß die cb^n ansefu^-
ten K u p w v , u l ' ^ c l ' r,s I n l a n d , und o^.y
Me des ^ r l ^ ^ . - . , . , ^ / . ^ . ^ ^
V e r z o l l u n g - . . . -> .! s»'d.
im Wechselr?^ l . , . ,' . > ̂ . -.i>, ..,'n (.>/-
s.aatcn und del: ^ i ^ l l - c n ^"- t , < : . ' ^ . . c ^ ^
a^rone e;nc cal'^-> ,. ,- .
lcn. — 4.) ^az, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

lenes^eM).^, licl^cs ^: s tcm Kupsct^mp:cr
dle M t t ^ ^ ^ l t ^ 5 r, > ĉ anch für qc-
n^alzte o^u , 1 nd Xur^'v lat t l 'n für K l l -
pferstecycr c:^ ^ l ^ c c l ^ : . ! ^ r^- scchszcbn und
cm halb K r . : ^ ssr den ?2 ' ^c r ?c'"' '?r
3^o.rec) cinZuh<ben sc,'. - T.cs and mstoloe
h-rabgelangter Wczstmg der hchcn Hoffammer
vom 29. Apr:l l. I . , Zahl zSLgZ m:t dem Bei-
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satze zur öffentlichen Kenntniß gebracht/ daß
die Wirksamkeit dieser neuen Zollbestimmungen
mit dem Tage der gegenwärtigen Kundmachung
zu beginnen habe, und daß die übrigen Zäll;
für das Kupfer und die Kuoferwaarcn sowohl
gegen das Ausland, als auH hinsichtlich des
Wechselverkehrs zwischen Hungarn und den
deutschen Provinzen unverändert bleiben, —
Laibach am 21. May 1829.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,
LandesZ-Gounerneur.
C l e m e n s Graf v. B r a n d t s /

k. k. Gubermal-Rath.

Z. 63Z. (3) ^ ä (^ub. Nr . 10877.
V e r o r d n u n g

des k. k. inneröster. küstenl. Appellanons l Ge?
nchts. — M i t höchstem Hofdecrete dsr k. f.
obersten Iustizsielle vom 20. d. v., (5l " ^ >

' . wurde diesem Appcllanonsg'' . ' ' ü̂
»n Betreif der auszustellenden "^ " " ' 7

, ..< .̂  d^r Ehefrauen der in Verrechn:'
'''a:"ten/ deren Dienstleistung >.

.". verbunden ist, und die zuglc.<.) en'-
o!.^«itl' ')3 Hauptrechnung zu führen und -u
' " - ^ - ^ . ' n , hat die k. k. allgemeine H^^ -n -

<r nothwendig erachtet, daß !. Z^k^'sc
^...e^ vorzulegenden Reversen zedi^r^ '̂>.
7'L's-f>?ln der Ausstellermn beig.sl)^.^3,^. ^ ' -

' .^ ' lbc noch minderjährig l ^ , ^ ' ^ V /
a.. .̂  me gesetzlich vorgeschriebene ^eg:N,liaru)n
der Obervornnmdschafts - Behörde beigebracht
werde. —> Welches zur Wissenschaft und ge-
nauen Nachachtung hiemit erinnert wird. —
Klügenfurt am 6. May 1629.

M . H i e r o n y m u s Graf v« P la tz /
Präsident.

F r a n z Edler v. D i v nvö ck,
k, k« Appellations-Rath.

,F ranz Rttter v. W o l f ,
k. k. Avvellations'Rath. ̂

K.'"-' '. ' '^ lanZrechtliche ^erlautbartmgcn.

> (2) N r . 27ZZ.
vim k. k. S^adt- unü Landrechte

i-. ?.n wnd bekannt gemach:: ss sey von
- ' ".'.chts auf Ansuchen des Fmnz Ver-

Dohrava, unter Vertretung l)r .
. widet Paul Verbitsch, wegen schul«
'1. M . M . Q. 8. 0.) in die öffents
'tgerung des, dem Exeqmrten geyZ?

z^?l'f a'„'f Jacob Verbnsch vergewahrten /
«uf 555 st. Zc> kr. geschätztem^ dem hiesigen
Magistrate, snn Rect. N?. 187 / dienstbaren?
Krakauersetts liegenden i j2 Ttaotwaldantheils^
ßewllllget, und hiezu drey Termine^ und zwa?

auf den 6. und 27. J u l y , und auf den 2^.
August l. I . , jedesmal um 10 Uhr, Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte
nut dem Beysaye bestimmet worden/ daß, wenn
dlsfe Realltat weder bei der ersten noch zweyten
Fnlbleiungsragsatzung um den Gchätzungsbe-
traz oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, sslbe bel der dritten auch unter dem
Gchatzungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kaustustigen frey steht,
di? dttßfalligen Llcztatlonsbetzingnisse, wie auch
tue Schätzung in der dleßlandrechtllchen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden odec
bei dem Exccucwnkführer einzufthm und Ab-
schriften d^von zu verlangen,

lalbach den H. Iunp !629.

H7 )̂94. (Z) " " " " ^ ^NrT^ZöL
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

>o>>.' ". t den abwesenden und unbekannt w3
bc>.^ -^n Erben, welche auf das nach der m
^ ' ^ i ĉ ^ ' ?52 , 175 I , 1764 statt gehabten

.).' ^e^U ld lung , spater zum Vorfthem ge-
^ ^n dießlandrechtlichen Deposiw ?r-

^e, >: 22 krainer. stand. Obligationen
^ I / a ^s i . und ln 555 fl. 6l^2 kr. M . M<
bestehende Ve-.lasvermögen, des hier zu Laibach
,tn I>'^r3 1 )^2 , ab inwstino verstorbenen

'':rs Leopold v. Schifferstein, einen
' ' 'u machen oermeinen^ bekannt M

binnen einem Jahre, sechs Wo-
ch. . und !.rct Tagen chre Erbsansprüche so gZ-
wiß bei diesem k. k. krainer. Stadt-und Landrcch.
te anmelden sollen, widrigcns nach Verlauf dik-
ftr Frist dieses Verlaßabhandlungsgeschaft zwi-
schen den Erscheinenden der Ordnung nach aus?
getragen, und Jenen den sich Angemeldeten sin?
geantwortet werden würde, denen es nach dem
Gesetze gebührt.

Laibach den 3o. May 1629.

Nr . 3722.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von
d:eftni Gerichte auf Ansuchen des Vormundes
des minderjährigen Johann G. Carl Rccher,
Elias Rebttsch, dermal Or, Andreas Navnch,
und des Dr. Wurzbach, als Curator der Ma-
ria Schescheg'schen Kinder, als Johann Recher'-
schen Erben, wider Gertraud Seitz, W - l ^ ,
als Lukas ^?eitz'schen Erb in^ , wegen 2i"^o ,'.
M . M . <:. S. 0., in die öffentlich? ^ ' ' ^
rung der/der Exequirten gehörigen, c !.
20 kr. geschätzten Realttaten, uls: . ^ ^ ^ ,;̂
der Krakau? »^b Consc. N r . 53 , legenden,
der D . R. O. Commenda Laibach, sub Urb.
N r . 67 , dienstbaren Kausche, sammt W i r t h -
schaftsgebauden und den dazu gehörtgen Gar-
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l en , im Schatzungswerthe pr. 8oo fi.; b.) der
ebendahin, sud Rect. Nr . 5g , gehöngen i^3
Sterbrechtshube sammt Garten, im Schätzungs-
werthe pr. 1471 fi.; undo.) des, dem hiesigen
Stadtmagistrate, snb Rect. N r . 196, dienst-
baren halben Waldantheiles n l.oßn, Krakauer-
setts, im Schatzungswerthe pr. Z u fi. 40kr.,
gcwilltget/ urw hiezu drei Termine, und zwar:
auf den 6< Ju ly , 4. August und 7. Septem-
ber l. I , , jedesmal um 11 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchtt mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn die-
se weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
tagsatzung um den Schätzungsbetrag odsr dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungsbetra-
ge hintangcgeben werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfalligen Li-
ntationsbeduignisse wie auch die Schätzung in
der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem ExöMs
lionsführer einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

Laibach dm Zo. May 1L294

AkMtliche P^erlautbarungmn
Z. 6B< (2) N r . 9^4.
V e r m ö g e n s -? L i q u i d a t i o n des wegen
B l ö d s i n n s u n t e r C u r a t e l l gestel l ten

'H e r r ̂  F r a n ; v. N e g r 0.
Von dem Magistrate der landösfürstlichen

Kreisstadt Eilli wiro hiemit allgemein Amd ge-
macht: Nachdem das hochlöbllche k. k. Land-
recht zu Grah, den Herrn Franz v. Negro, I n -
haber der Herrschaft Dchönstein und Forch-
tenegg, im Cittier Kreise, wegen Blodsinns
unter Curatell zu setzen, und zur Aqmdnung
dessen Vermögens diesen Magistrat zu delegi-
ren befunden habe, so wird unt:r?>iziehung
des ihm bestellten Curators, Herrn Franz Nc^
vack, Iustizzär in Ci l l i , zur An^c ld - : ^ ' ^^
Richtigstellung seines «Bchuldenstandes ?-
satzung auf dcn Dienstag am Zo. ^
Vormittags um 9 Uhr^ zm Sch!
stcln anberaumt, und wer>m wna.'l. o l̂̂  Je-
ne, welche aus was innncv f^'r en>
gründe zvgend eine Ford- i '^ ' " -
Franz v. Negro ansprecher ?̂ "<">-
ncn^ mit dem Anfange, i:: ' ^,.
d.'ß sie dz.se chre Forderung enta- . ^
l< I- >.'̂ l clangeordneten T^q"ayu°'a oder ^
zu d^,'c!b:^ ^ "- .:ne schnftlic^c, bel : " '
leg.^rcn "). CNli einzurückend: .
gc U'n lo c^wisj^r anzumelden und gehövlg
Kttszuweisen haben, als spater vorkommende
Anmeldungen mcht mehr angenommen, son-

dern zur Austragung auf den ordentlichen
Rechtsweg zurückgewiesen werden würden. -
CiM am 29. May 1829
Ex ConsilioMagistratus.

A n d r e a s Z w e y e r ,
Bürgermeister.

Johann Kastellitz,
Rath.

Georg Kotzbeck^
^ Justiz? Referent,

Vermischte UerlautharunZen.
Z. 7 l4 - ( 0 Nr . Ü72,

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Weixelbsrg wird

kund gemacht: Es seye zur Liquidation vnd
Abhandlung nach Jacob Bresovar, von Vkr-
baz, Besitzer eimv dem Gute Lichtenberg, z«lb
Rcct. Nro. 2Z nndienenden halben Hübe?
hierorts eine Tagsatzung auf dcn 1. July l. A
Vormittag I Uhr mit dem Beysatze angeord-
net worden, daß du Verlaßansprecher bey sonZ
stiger Anwendung der in §. 8 , ^ b. G. B. aus-
gedrückten Folgen hiezu zu erscheinen haben,
und sich »or dzeefälligen Schaden zu hüthm
wisscn mögen.

Bezirksgerjcht Weixtlberg am 4. Juny zßZZ''.

E d i c t .
Von dem Bezirks - Gerichte der Herrschaft

Wnr?lberg wird kund gemacht: Ts fsys in der
Grecutiontzsache des Herrn Ishann Edlen v. Leh»
mann, ?. t. KreiZcommissär zu Laibach, als Cu»
rator dks irrsinnigen Augustin Fiecherrn v. Zois^.
gegen Jacob Iavornig vom Ierdor f , wegen schul-
digen 5o9 ft. C. M . e. 3. c. , auf Ansuchen des
Trssehers, in die executive FeUdietung der gegns«
rifchen,. mi t Pfandrecht belegten, auf 1Z92 ft.
<io kr. 6 M . ßkrichtlick geschätzten, der k. k. Staats.
Herrschaft Sittich? 5nb Rect. Nr. 45, zinsbaren
G^n^ude zu Icrcv^ra^, gcnM'qct.. und zur Vcr«
N7<hp-.e ^er Vcrst^'c-.eru^a dre! T,c^"l- - >>̂ s i i i :
der 6. Iu?c, 5. A^.--:''t'u!id 3. c > l H.,
,^>a>..^> "?r!U'.:tag uni9N!;r , in ^ >̂ -> .cr Real'-
. . . .. ,̂  ;..>. Nz.,s^^<. hzstlmmt rcorecn daß, rre^ n

'?acne EanZhudc nieder ic i d:r
.>:ct;mg û -» d:n ^l^chunc^«

-.: l̂ > c . e r ^ l .' : . 7 ) ^ r n ge^raä't i ? ' c^n ?^n^,

Vl:cutl3. t s ' - - , . ,

<7 d i e t .
V o n dim B-'z»rksge,.l:,r< HHörberg wi rd

hiZMit bekannl ^ - - - ' t - ^ - - ' " ^ . f . . ^Zn«
suchknsVesIc' dze
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encutwe Versteigerung der , dem Mar t in
Udsuzh uon Sellsach gehöngen, der Herrs
schaft Haasberg, 8 ^ Rect. N r . 53o ) ! , Zins-
baren, gerichtlich auf8oZ st. 5 kr. geschätzten
Halbhube, wegen zuerkannten 55 fl.Zg kr., g?-
williget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Actta-
tionstagsatzungen, unH zwar die erste auf den
8. J u l y , die zweite auf den 8. August und
die dritte auf den y. September 1829, jedes-
mal um 9 Uhr Früh m I^oca Sellsach mit
dem Beisatze bestlmmt, daß, wenn diese Rea-
lität bei der ersten oder zweiten Licitation
um tue Schätzung oder darüber an Mann
nicht gebracht werden konnte, solche bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangege-
ben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edict« und
die mtabulirten Gläubiger durch Rubriken ver-
ständiget werden.

Bezirksgericht Haasbsrg am 10. April 1629.

Z. 709. (z)
A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichts zu Nsumalktl wird
zu Jedermanns Wissenschaft erw?";ll: Gs sey über
Anlangen der Barbara Ierey, gedornen Tschar«
mann von Breg, als, Sesihnachfalgennn ihres
Vaters, Bartbolomä Tfckarmann, in oie Einlei«
tung zur Amoctisirung des angeblich in Verlust
ftsrathenen Verale'ichK, äclo. i» . November ääüo,
pr. 600 ft. D, W. , welcher auf der zur löblichen
Herrfchaft Ctein dienstbaren Kaufrechtsbube. Gonfc.
Nr. 4 zu Bleg, zu Gunsten oes Andreas Dou>
schan, s/it 19. November i6o3 intadulirc h^fttt,
geroilkiget warden.

Diesemnack roerden aNe Jene, we!He auf
dZn besagten Vergleich aus was immer für ei
nem Rechtsgcunde Ansprüche zu haven vermei-
nen, onmit aufgefordert, solcbe binnen der pe>
remtorifchen Frist von einem Fahre und 45 Ta»
gen fo gswiß bei diesem Gerichte anzumellen,
sls diese Verglsichsurkunde widligenö auf weite»
reö Unsucken als nul! und nichtig erklärt, und
in die Extabulatien derfetden gewiliigct rrelden
würde.

Benrksqericht Neumarftl am 3o Banner i32g.

Z. 707. ( ' ) Nr . oätt.
E d i c t .

Zur Vogziehung der inn löbllcken k. k.
Kceisamtsuerordnung vom 7. d. M . , Zahl
2607 , bewilligten RealeIccution wider den
Steuerrückstandler Mathias Ruß von B i rm
bäum/ wird zur öffentlichen Fellbtetung seiner
eigenthämlichen/ der Gült S t . Iobst dienst-
baren f zu Btrnbaum gelegenen, ohne Abzug
der darauf haftenden Lassen, auf 7/zZ st. 20 kr,
si?schätzt?n stanzen Kaufrechtshude/ der 26.
M Z v , 25. I uny und Z8. July d, I . , um 9
Uhr NormittZgs zu Birnbczum- mit dem Bey-
satz? he^ ' ^^ t ^ haß dizst R?ali 'ät/ falls sie

bei der erssen sder zweyten Feilbietung nicht
um den Bchäyungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten
Fczlbutung auch unter der Schätzung hmtan-
gegeben werden wird. Das Gchätzungsprotu-
koll so wie dle Lleltanoliebedingkilste stehen zu
den gewöhnlichen Amssstunden m der Beznks-
kanzley dcn Kauflustigen zur Einsicht bereit.

Bezu'ksobr»gkeit Rupertshof zu Neustadt!
am 1. May 1629.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung
ist kem Kaustustlger erschienen.

Z. 705° tt) 3° N r . I4Z6.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. f. Staats-
herrschaft Lack wlrd hiemit allgemein kund ge-
macht : Man habe über Ansuchen des Lukas Gu-
sell, als Vormund der mmderjährigen Andra Ur-
sckitsch'schen Kinder von Gtudor, in die Ausferti-
gung der Amortisations-Edlcte, hinsichtlich der
auf der, dem Joseph Kumer gehörigen/ der
Staatsherrschaft Lach 5ud Url). ?fr. 47Z, die-
nenden Hübe, sub Haus-Nr. 5 in Lmsche, zu
Gunsten der Andra Urjchitsch'schen Verlaßmasse
»ntabullrten, von Ignaz Kukel ausaestellten,
angeblich Verlornen Schuldschein, 660. m i n -
tzdulmo ^. December 1811 pr. 2^ st. bewilliget.

Es werden daher alle Jene, die an die-
fen angkbl'.ch in Verlust gerathenen Schuld-
schein ein Recht zu haben vermeinen / hiemit
aufgefordert, binnen emem Jahre, sechs Ws -
chen und drey Tagen, dasselbe so gennß bey
diesem Gerichte anzumelden, widrigens der ge-
dachle Schuldschein sammt den Incabulatwns-
Eertlßcate sür getödtet, kcafc - und «nrkunZs-
los erklart werden würde. .

Lack am 29. May igZg.

Z. 706. (:) E d i c t . ' I . :2ög>
Vom Aezilks » Gerickle der k. k. Staats»

Herrschaft Lack wird hiemit aNgemein kund ge«
macht: Man habe über Ansuchen dcs Joseph Kallan
von Gissanlm / in die Ausferligung der Amortisa»
tions Gkictö, hinsichtlich des auf een ihm gehöri.
g«n der 'Hraatsdelrschaft Lack, «ud Urd. Nx, 1057
und :o56, zinsbaren zwey hüben haftenden, an»
gedlick in Verlust gerathenen/ von Joseph KaNan,
zu Gunsten des Binzenz Demicher ausgestellten
Pacttcontracts, reepeetiv-Pölsicherung/ äcio. 22.,
lnwd^ato i3. Novcmdec i8i> , pc. b2« ft.,

M werden daher aNe I>'.nc, die an dielen
angeblich in Hcrluft gcl.ltbcr.cn SUuldbrief ein
Recht zu haben vermeinen ' ' '^'^ cu/gcfordert,
binnen einem Jahre, s en und drss
Tagen, dasselbe sc> gewiv ", ^^xiHte an»
zurnelden , widrigens te -̂  VHulöbcikf
sammt dem Hntadulaticns ' . . ' "^-^ts für gelst»
let, kraft- und wirkungslos lttkn«. werden nmrde.

Lack am 29. Map Zö2a.


